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- Aufbau und Funktion des Tools

- Einbettung in die Bindungstheorie

- weitere Hilfsmittel

- Fragen zum Instrument

- Fall- und Nutzungsfragestellungen

Das Bindungsbrett



2 Achsen: emotionale Regulation und Nähe-Distanz-Regulation
2 spiegelsymmetrische Seiten: Unabhängige Bewegung der Personen

Aufbau des Bindungsbretts

Angst / Wut

Stress
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X-Achse: Proximity / emotionale Nähe



Bindung und Erlernen von Stressregulation erfolgt über Nähe und 
eigene Stressregulation der Fürsorgeperson    

Relevanz dieser Achsen

Je nach Aufgabe gelten unterschiedliche optimale 
Erregungsniveaus

Bindungstheorie

Yerkes-Dodson-Gesetzt
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Leistungsniveau optimal:

bei einfacher Aufgabe

bei schwieriger Aufgabe

für den Selbstzugang



Psychoedukation: Stressregulation & Bindung
Individualisierung: auf Regulationsmuster anpassen
Mentalisierung (Klient:in): Wie reagiere ich?  
Was brauche ich? Wie denken / fühlen Andere?
Mentalisierung (Fürsorgeperson/Lehrkraft/Eltern): 
Wie denkt/fühlt das Kind?  
Mein Anteil?  Passung?  Meine eigene Geschichte?

Nutzung des Bindungsbrettes im Beratungs-Kontext

Erziehung / Beziehung

Konflikte

auch zwischen Erwachsenen
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Weitere Materialien in der Box und ihre Verwendung

25 min. Video auf Youtube / Link via
https://bondingboard.com/videos

- Emotionsringe im Bauch
- Spielsteine für Zustände, Ziele, Gefahren
- kleine Figuren für innere Anteile, Gruppen
- Farbfiguren für Alternativszenarien
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Übungen: Mit Bindungsbrett oder Online Web-Board
1. Scan/Link:  
https://bondingboard.com/einstieg
2. Klick auf WebBoard-Link
3. Demo-Login zum WebBoard &

Figuren aufs Brett ziehen
(Bei Bedarf: refresh       )

https://sixeyes.info/app
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Einstieg: "Das habe ich beobachtet"
Du hast irgendeine Interaktion zwischen zwei Personen beobachtet. Vielleicht warst 
du selbst beteiligt, vielleicht nicht.

Lege zwei Figuren auf das Bindungsbrett. Erzähle was du beobachtet hast und zeige 
gleichzeitig auf dem Bindungsbrett, wie die Personen sich gefühlt haben, d.h. wie die 
Figuren sich auf dem Brett bewegen.

Die zuhörende Person stellt 
Klärungsfragen, wenn ihr die

emotionalen Zustände der
Personen nicht klar genug sind.
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Spiel / Übung:  "Move"

Nimm eine reale oder fiktive Ausgangssituation zwischen zwei Personen, A & B.  Z.B.:

- Frau Arnold, die Lehrerin, legt ein Spiel bereit. Beat ruft: "Nicht schon wieder!"
- Andrea will das letzte Kuchenstück nehmen. Da schnappt es Barbara weg.
- Aurel sagt zu Brigitte: "Morgen habe ich eine Prüfung. Ich habe Angst." 

Schwieriger: 
Wird A bewegt, muss man sagen, 
was B tat, dass A sich nun so fühlt.

Legt zwei Figuren. Jemand bewegt 
eine der Figuren. Die andere 

Person muss sagen, was die Figur 
dabei tut, denkt und fühlt.
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Gespräch / Übung mit der „Stopptaste“
Eine erzählende Person (Lehrperson / SHP / Mutter, Kind / Jugendliche:r, …) beschreibt 
eine gemeinsam erlebte Situation - mit Hilfe des Bindungsbretts. 

Die Stopper-Person kann eine Stopptaste (roten Spielstein) drücken und anhalten und …

A) korrigieren, was Erzähler:in falsch / ungenau / auslassend darstellte, danach wieder 
play (grün) drücken und es geht weiter.

Oder (bei genügender Reflexions-
fähigkeit der Teilnehmenden):

B) Nur sagen, dass aus Sicht der 
Stoppenden etwas nicht so erlebt 
wurde. 
Erzähler:in muss selbst erahnen, 
was wohl korrekter wäre und 
versucht korrigiertes Replay.



Ein- und Ausschalten von Bindungs- und Explorationsverhalten

Aufgabe der Fürsorge-Personen:
Fürsorge und Ermutigung
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Bindungstheorie: „Wippe“

Bindung hat 
Gewicht:
Auseinandersetzung 
mit der Umwelt 
wird gestoppt  =  
verhaltens-
biologische 
Grundlage von 
Überleben

Exploration hat 
Gewicht:
Auseinandersetzung 
mit der Umwelt wird 
angeregt  
=  verhaltens-
biologische 
Grundlage von 
Lernen



- Bindungsperson ist sicherer Hafen
und wird als Autorität respektiert

- Kind holt sich Hilfestellungen
- ist meist sozial gut integriert
- zeigt guten sozialen Umgang
- arbeitet motiviert und selbständig
- kann Potenzial an Lern- und

Gedächtnisleistungen abrufen
- zeigt eine gute Selbstregulation

sicher = beides ist möglich 
(hat Gewicht)

Bindungsmuster

Hinweise auf Stressregulations-Muster:
Pfeile = Wie man sich unter Stress bewegt
Kreise = Wo man sich schliesslich einpendeltB

sicher
B

sicher



- zeigen ein distanziertes Verhältnis
zur Bindungs-/Lehrperson 

- gehen zu ihren Mitschülern auf
Distanz

- wirken häufig unbeteiligt 
- zeigen oft gute Schulleistungen,

passen sich ins «System»
- kommen mit «emotionalen»

Lehrpersonen nicht gut zurecht

vermeidend = 
Exploration hat Gewicht
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Bindungsmuster

Hinweise auf Stressregulations-Muster:
Pfeile = Wie man sich unter Stress bewegt
Kreise = Wo man sich schliesslich einpendeltA

verm.
A

verm.



- suchen Bindung (anklammerndes
Verhalten), 

- brechen diese dann jedoch wieder ab
- versuchen, ein Maximum an

Aufmerksamkeit auf sich zu lenken
- fragen ständig um Hilfe, wobei sie … 
- ohne die entsprechende Reaktion, in

Lethargie verfallen

ambivalent = 
Bindung hat Gewicht
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Bindungsmuster

Hinweise auf Stressregulations-Muster:
Pfeile = Wie man sich unter Stress bewegt
Kreise = Wo man sich schliesslich einpendelt

C
ambiv.

C
ambiv.



- sind unberechenbar
- zeigen Aggressionspotenzial
- ziehen sich zurück (aggressives

Schweigen, passiv im Unterricht)
- provozieren, um Aufmerksamkeit zu

bekommen
- fühlen sich oft zurückgewiesen, egal,

was das Gegenüber unternimmt
- Lernen gerät in den Hintergrund
- wollen Situationen kontrollieren

desorganisiert = 
Wippe ist nicht erkennbar
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Bindungsmuster

Hinweise auf Stressregulations-Muster:
Pfeile = Wie man sich unter Stress bewegt
Kreise = Wo man sich schliesslich einpendelt

Entstehung Desorganisation/Trauma: 
Erwachsene / Fürsorgeperson 

ist die Quelle des Stress'
D

desorg.
D

desorg.
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2. Fall- und Selbstreflexion

Verhaltensorientierung:
Ich will das Gegenüber 
erziehen, sein Verhalten 
steuern, insbesondere 
durch Lernen / Belohnung / 
Bestrafung

Emotions- und 
Bindungsorientierung:
Ich will dem Gegenüber die 
Erfahrung einer sicheren 
Bindung ermöglichen. Das 
Verhalten wird sich dadurch 
verbessern.

ParadigmenwechselSelbstreflexion Fallreflexion

Im professionellen Kontext

über Fürsorgeperson / 
Lehrkraft / Therapeut:in

über Kind / Klient:in / 
Patient:in… 
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Kompatibel mit diversen Methoden
Kognitive Theorien 
Verhaltenstherapie

Systemische Konzepte
Lösungsorientierte Konzepte

Traumatherapie
Analytische Ansätze
(Sonder-)Pädagogik



Weitere Hilfsmittel

Interviewleitfäden

einfacher Einstiegüberall verfügbar

Web-Board

Mit 6 
Arousal-
Stufen

Gratis 
Demo-

Version:

https://sixeyes.info/app

Beta-Versionen

Für die 
Schule
oder 
Beratung

Bindungskompass:
Interventionskarten

Trauma
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Herzlichen Dank !!

Kontakt

www.bondingboard.com

hello@bondingboard.com

Linkedin.com/in/lotharsteinke

Phone: +41 (0)76 201 66 36

Fall- und andere Fragen 


